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Wir stellen eine Grafikerin vor:

Am 14. August 1931 geboren, wuchs Brigitte Frey im
väterlichen Arzthaus an der Laurenzenvorstadt auf und durchlief
in der Heimatstadt alle Schulen bis zur Gymnasialmaturität.
Je ein Jahreskurs am Aarauer Seminar - zum Erwerb des

Lehrerinnenpatents - und an der Zürcher Kunstgewerbeschule
förderten ihren Entschluß zu einer ihrer Individualität gemäßen
künstlerischen Ausbildung.

Diese fand sie 1954/55 beim Dessoulavy-Schüler Jean Cornu,
der in Paris ihr Mal- und Zeichentalent wesentlich beeinflußte,
dieweil sie überdies an der Academie Julian im Quartier Latin
sich unter anderem im Akt- und Stillebenmalen fortbildete.
Freie Studienaufenthalte in Florenz - mit Besuch der Accademia
di Belle Arti - und Venedig ergänzten ihren Werdegang.

Kinderliebe und Lust am Fabulieren wiesen der jungen Künstlerin

den Weg zur Buchillustration. Die abgebildete einfallsreiche

Komposition aus Paul Erismanns «Katzenräuber» (1957
im Aarauer Verlag Sauerländer erschienen) veranschaulicht aufs

lebendigste die schöpferische Phantasie, der alle ihre erzählenden
Bilder entspringen. Neuerdings ist im selben Verlag ein weiteres
Werk erschienen, das mit zahlreichen Zeichnungen von ihrer
Hand ausgeschmückt ist (Silvia Gut: Das kleine Mädchen Kra).
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